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▪ Dieser Foliensatz ist Teil eines allgemeinen Interviewertrainings für 
computerbasierte persönliche Befragungen. Das Training ist auf einen 
Tag ausgelegt.

▪ Die Inhalte basieren auf der Survey Guideline: Daikeler, J., Silber, H., 
Bosnjak, M., Zabal, A., & Martin, S, (2017). A General Interviewer 
Training Curriculum for Computer-Assisted Personal Interviews (GIT-
CAPI; Version 1, 2017). GESIS Survey Guidelines. Mannheim, Germany: 
GESIS – Leibniz-Institute for the Social Sciences. DOI: 10.15465/gesis-
sg_en_022

▪ Bitte zitieren Sie den Foliensatz als: Daniela Ackermann-Piek, Kluge, 
Rebekka and Ladwig, Rahel (2020). Allgemeines Interviewertraining
für computerbasierte persönliche Befragungen. Mannheim, GESIS-
Leibniz-Institut für Sozialwissenschafen (GESIS- Survey Guidelines). 
DOI: 10.15465/gesis-sg_034
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Ggfs. Name, Datum etc.



Das sind wir
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Dr. Daniela Ackermann-Piek
- Interviewerin als Studentin
- Projekte mit 

InterviewerInnen 
durchgeführt

- Forschung über Arbeit von 
InterviewerInnen



Und Sie…?
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Das heutige Training
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Zeit Inhalte

1 Befragungen – Ein Überblick

2 Qualitätsaspekte von Befragungen

3 Der Weg zum Interview

4 Durchführung des Interviews

Pausen und Zeiten entsprechend einfügen!



Ziele des heutigen Trainings

▪ Vorbereitung auf alle Aufgaben

▪ Möglichkeiten zur Übung

▪ Möglichkeit Fragen zu klären

▪ Gute Datenqualität

▪ Vernetzung mit anderen InterviewerInnen 
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Allgemeines 
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Teil 1: Befragungen – Ein Überblick
Ggfs. Name, Datum etc.



Teil 1: Befragungen – Ein Überblick

9

1. Was sind Befragungen?
2. Welche Arten von Befragungen gibt es?
3. Wer ist an einer Befragung beteiligt?
4. Wie läuft eine Befragung für die 

InterviewerInnen ab?



1. Was sind (sozialwissenschaftliche) 
Befragungen?
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Sozialwissenschaftliche Befragungen
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▪ Ziel: Systematische Erhebung von Fakten, 
Wissen, Meinungen und Einstellungen

▪ Informationsgewinn für z.B.:
▪ Aufdeckung sozialer Probleme und 

Lösungsstrategien
▪ Grundlage politischer Entscheidung

▪ Abgrenzung Marktforschung: 
Informationsgewinnung für 
Marketingentscheidungen



Sozialwissenschaftliche Befragungen

▪ Beispiel: Sonntagsfrage zur Wahlabsicht:

„Welche Partei würden Sie wählen, wenn am 
kommenden Sonntag Bundestagswahl wäre?“

1
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2. Welche Arten von 
Befragungen gibt es?
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Befragungsmodi

▪ Interviewer-
administriert

▪ selbst-administriert

2 3
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Befragungsmodi

▪ Interviewer-
administriert

 persönlich

 telefonisch

▪ selbst-administriert

 postalisch

 online

▪ Mischformen

 Drop-off-Verfahren (ein Teil des Interviews Interviewer-
administriert ein Teil selbst-administriert)

32
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Befragungsmodi

▪ papierbasiert ▪ technikbasiert

8

7

4

5
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Befragungsmodi

▪ Interviewer-
administriert
papierbasiert

▪ PAPI (Papier-und-Stift-
Interview)

 technikbasiert

▪ CAPI (computer-
basiertes persönliches 
Interview)

▪ CATI (computer-
basiertes telefonisches 
Interview)

▪ selbst-administriert
papierbasiert

▪ PAPI (Papier-und-Stift-
Interview)

 technikbasiert

▪ CASI (computer-
basiertes
Selbstinterview) 

▪ CAWI (computer-
basiertes
Onlineinterview)



Fokus Heute: Schriftliche Interviewer-
administrierte Befragungen

18
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3. Wer ist an einer Befragung beteiligt?
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Akteure

20

Auftraggebende
(z.B. Erhebungsinstitute, Universitäten)

BefragteInterviewerIn



Akteure
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BefragteInterviewerIn

Auftraggebende
(z.B. Erhebungsinstitute, Universitäten)



Akteure
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BefragteInterviewerIn

Auftraggebende
(z.B. Erhebungsinstitute, Universitäten)



Akteure
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BefragteInterviewerIn

Interview

Auftraggebende
(z.B. Erhebungsinstitute, Universitäten)



Akteure
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BefragteInterviewerIn

Auftraggebende
(z.B. Erhebungsinstitute, Universitäten)



Akteure
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BefragteInterviewerIn

Auftraggebende
(z.B. Erhebungsinstitute, Universitäten)



Akteure

26

Daten

Sozialforschung



4. Wie läuft eine Befragung für die 
InterviewerInnen ab?
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Ablauf einer Befragung für die 
InterviewerInnen

nachgelagerte Arbeitsschritte

Durchführung des Interviews

Kooperationsbereitschaft gewinnen

Kontaktieren von Zielpersonen

Vorbereitung

28



Aufgaben der InterviewerIn

29

Vorbereitung • Teilnahme am Interviewertraining
• Kennenlernen des Materials (insbesondere des 

Fragebogens)
• Durchführung von Test-Interviews

Kontaktierung von 
Zielpersonen

• Auffinden der Adresse
• Kontaktversuche unternehmen
• evtl. Zielperson bestimmen
• Kontaktprotokoll führen

Kooperationsbereitschaft 
gewinnen

• auf Bedenken der Befragten eingehen
• argumentieren und überzeugen

Durchführung des 
Interviews

• Fragen stellen
• Antworten aufnehmen
• auf Nachfragen der Befragten reagieren
• selbst Nachfragen stellen

Nachgelagerte 
Arbeitsschritte

• Interviewerfragebogen ausfüllen
• alle Dokumente einsenden



Inhalte des heutigen Trainings
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Vorbereitung • Teilnahme am Interviewertraining

• Kennenlernen des Materials (insbesondere 
des Fragebogens)

• Durchführung von Test-Interviews

Kontaktierung von 
Zielpersonen

• Auffinden der Adresse
• Kontaktversuche unternehmen
• evtl. Zielperson bestimmen
• Kontaktprotokoll führen

Kooperationsbereitschaft 
gewinnen

• auf Bedenken der Befragten eingehen
• argumentieren und überzeugen

Durchführung des 
Interviews

• Fragen stellen
• Antworten aufnehmen
• auf Nachfragen der Befragten reagieren
• selbst Nachfragen stellen

Nachgelagerte 
Arbeitsschritte

• Interviewerfragebogen ausfüllen
• alle Dokumente einsenden



Zusammenfassung
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Befragungen: Ein Überblick

32

▪ Befragungen: systematische Erhebung von Fakten, 
Wissen, Meinungen und Einstellungen

▪ Arten von Befragungen
▪ selbst- vs. Interviewer-administriert
▪ papier- vs. technikbasiert

▪ Zusammenarbeit zwischen InterviewerInnen, 
Auftraggebenden und Zielpersonen

▪ InterviewerInnen: 
▪ vielfältige Aufgaben
▪ zentrale und wichtige Rolle!



Allgemeines 
Interviewertraining

Teil 2: Qualitätsaspekte von 
Befragungen
Ggfs. Name, Datum etc.



Teil 2: Qualitätsaspekte von 
Befragungen

1. Welche Begriffe sind für das Verständnis der 
Qualität von Befragungen wichtig?

2. Was ist eine gute Befragung und was tragen 
InterviewerInnen dazu bei?

3. Wie wird die Qualität einer Befragung gesichert?

34



1. Welche Begriffe sind für das 
Verständnis der Qualität von 

Befragungen wichtig?

35



▪ Beispiel: Stichprobenziehung aus dem 
Einwohnermeldeamt (Registerstichprobe)

▪ Begriffe:

Grundgesamtheit

 Auswahlrahmen

 Auswahlgesamtheit

 Stichprobe

36

Zentrale Begriffe der Stichprobenziehung
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Grundgesamtheit

Population, über die 
eine Aussage getroffen 
werden soll

Hamburg, Ü18

Zentrale Begriffe der Stichprobenziehung
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Grundgesamtheit

Auswahlrahmen

Liste mit Elementen  
(z.B. Personen, 
Einrichtungen), welche 
die Grundgesamtheit 
abbilden.

Hamburg, Ü18

Register
Hamburg

Zentrale Begriffe der Stichprobenziehung
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Grundgesamtheit

Auswahlrahmen

Auswahlgesamtheit

Teil des 
Auswahlrahmens, der 
nur Elemente enthält, 
die zur Grundgesamtheit 
gehören

Hamburg, Ü18

Register
Hamburg

Zentrale Begriffe der Stichprobenziehung
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Grundgesamtheit

Auswahlrahmen

Auswahlgesamtheit

Stichprobe

Teil der 
Auswahlgesamtheit, der 
für die Befragung 
ausgewählt wird 
(Bruttostichprobe)

Hamburg, Ü18

Register
Hamburg

Zentrale Begriffe der Stichprobenziehung
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Grundgesamtheit

Auswahlrahmen

Auswahlgesamtheit

Bruttostichprobe

Nettostichprobe

Teil der 
Bruttostichprobe, der 
am Ende tatsächlich 
an der Befragung 
teilnimmt

Hamburg, Ü18

Register
Hamburg

Zentrale Begriffe der Stichprobenziehung



2. Was ist eine gute Befragung und was 
tragen InterviewerInnen dazu bei?
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Qualitätsdimension

43

Repräsentativität Güte der Messung



Qualitätsdimension
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Repräsentativität Güte der Messung

▪ = Übertragbarkeit 
von Erkenntnissen 
aus einer Stichprobe 
auf die 
Grundgesamtheit

10



Qualitätsdimension

45

Repräsentativität Güte der Messung

Kann z.B. erreicht 
werden durch:
▪ zufällige Auswahl
▪ Befragung möglichst 

aller zufällig 
ausgewählter 
Personen

10



Qualitätsdimension

46

Repräsentativität

Stichprobenabdeckung

Stichprobenziehung

Nichtteilnahme

Nichtbeantwortung

Güte der Messung

Gewichtung



Qualitätsdimension

47

Repräsentativität

Stichprobenabdeckung

Stichprobenziehung

Nichtteilnahme

Nichtbeantwortung

Güte der Messung

Gewichtung

wie gut deckt Auswahlrahmen die 
Grundgesamtheit ab

wie wurde Stichprobe aus 
Auswahlgesamtheit ausgewählt

kann am Ende der Befragung in 
den Daten vorgenommen werden

ausgewählte Personen werden 
nicht angetroffen oder befragt

einzelne Fragen des Fragebogens 
werden nicht beantwortet



Qualitätsdimension
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Repräsentativität

Stichprobenabdeckung

Stichprobenziehung

Nichtteilnahme

Nichtbeantwortung

Güte der Messung

Gewichtung

InterviewerInnen
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Nichtteilnahme

… nicht angetroffen.

▪ Berechnung der 
Kontaktrate:

 Nicht-Kontakt vs. 
Kontakt

… nicht befragt.

▪ Berechnung der 
Kooperationsrate:

 Verweigerung vs. 
Teilnahme

49

Zufällig ausgewählten Personen werden…

11 12



Nichtteilnahme

▪ Ziele für InterviewerInnen:

 möglichst viele ausgewählte Personen erreichen

 möglichst viele der erreichten Personen zur Teilnahme 
motivieren

→ wird in Teil 3 behandelt

50



▪ Einzelne Fragen des Fragebogens werden nicht 
beantwortet.

Nichtbeantwortung

5151

13



Nichtbeantwortung

▪ Ziele für InterviewerInnen:

 Motivation der Befragten während des Interviews 
fördern

 Hilfestellungen beim Beantworten der Fragen geben

→ wird in Teil 4 behandelt

52



Qualitätsdimension

53

Repräsentativität Güte der Messung



Qualitätsdimension
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Repräsentativität Güte der Messung

▪ Gute Messung = 
geringer Messfehler



Qualitätsdimension

55

Repräsentativität Güte der Messung

Geringer Messfehler 
kann z.B. erreicht 
werden durch:
▪ Qualität der 

Messinstrumente 
▪ Qualität der 

Durchführung der 
Erhebung



Qualitätsdimension

56

Repräsentativität Güte der Messung

Erstellung des 
Fragebogens

Durchführung der 
Befragung

Erfassung der 
Antworten



Qualitätsdimension
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Repräsentativität Güte der Messung

Durchführung der 
Befragung

Erfassung der 
Antworten

InterviewerInnen

Erstellung des 
Fragebogens
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Durchführung der Befragung

▪ vertrauensvolle 
Atmosphäre schaffen

▪ genaues Vorlesen der 
Fragen

▪ Intervieweranweisungen 
einhalten

▪ Nachfragen, wenn nötig

▪ evtl. auf Nachfragen 
eingehen

→ wird in Teil 4 behandelt

14
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Erfassung der Antworten

korrekte 
Antworterfassung und   
-verarbeitung

→ wird in Teil 4 
behandelt

13



Rolle der InterviewerInnen

Zielpersonen kontaktieren

Zielpersonen zur Teilnahme und zur 
Beantwortung der Fragen motivieren

Standardisierte Durchführung des Interviews

Antworten der Zielpersonen korrekt erfassen 
und verarbeiten

60



Rolle der InterviewerInnen

Zielpersonen kontaktieren

Zielpersonen zur Teilnahme und zur 
Beantwortung der Fragen motivieren

Standardisierte Durchführung des Interviews

Antworten der Zielpersonen korrekt erfassen 
und verarbeiten

61

InterviewerInnen sind wichtig!!



3. Wie wird die Qualität einer 
Befragung gesichert?

62



Qualitätssicherung bei InterviewerInnen

▪ Ziel: hohe Datenqualität 

 generell hochwertige Durchführung der Befragung 
durch InterviewerInnen

 geringer Einfluss der InterviewerInnen auf die 
Antworten der Befragten (geringe Interviewereffekte)

63
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Qualitätssicherung: Interviewereffekte

▪ unbeeinflussbar, z.B.

▪ Geschlecht

▪ Alter

▪ beeinflussbar, z.B.

▪ Verhalten

▪ Einstellungen

▪ Kleidung

= Effekt auf Datenqualität durch systematische 

Unterschiede zwischen InterviewerInnen

15 16
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Qualitätssicherung: Kontrollen 

▪ Kontrollanrufe/ Kontrollpostkarten bei 
Befragten

▪ Audiomitschnitte während des Interviews 

▪ Konsistenzchecks

▪ Plausibilitätschecks

17

▪ Test-Interviews 
(Mitarbeitende des 
Auftraggebenden geben 
sich als Zielpersonen aus)



Qualitätssicherung: Maßnahmen

• Interviewertraining

• maximale Anzahl an 
Zielpersonen

• professionelle 
Ausstattung

Vor der 
Befragung

• standardisierte 
Interviews

• Nachschulung

• Nachbesprechung

Während/nach 
der Befragung

66
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Zusammenfassung

67



Qualitätsaspekte von Befragungen

▪ Qualitätsdimensionen: Repräsentativität und Güte 
der Messung

▪ Arbeit der InterviewerInnen ist wichtig!

 Interviewereinfluss auf: Nichtteilnahme, 
Nichtbeantwortung, Qualität der Durchführung der 
Erhebung und Antworterfassung

▪ qualitätssichernde Maßnahmen wie Schulungen, 
Materialien, Besprechungen und Kontrollen

68



Allgemeines 
Interviewertraining

Teil 3: Der Weg zum Interview
Ggfs. Name, Datum etc.



1. Wie wird der Kontakt zu den Zielpersonen 
hergestellt?

2. Wie kann die Teilnahmebereitschaft der 
Zielpersonen gewonnen werden?

3. Wie werden Kontaktversuche dokumentiert?

70

Teil 3: Der Weg zum Interview



1. Wie wird der Kontakt zu den 
Zielpersonen hergestellt?

71



Vorbereitung auf den Kontaktversuch
Vorbereitung
▪ Handbücher lesen
▪ Anschreiben, Broschüren, Datenschutzblatt kennen
▪ Befragungsinstrument (z.B. Fragebogen) kennen (inkl. 

Technik)
▪ Info an öffentliche Behörden, z.B. Polizei, Gemeindevorsitz
▪ Kontaktierung planen (Routen)

72

19

Tag der Kontaktierung
▪ Materialien für Befragung 

mitnehmen (z.B. Namensschild, 
Ausweis) 

▪ angemessenes Auftreten



Auffinden von Adressen

▪ Beispiel: schwer 
auffindbare Adresse, 
da verwinkelter 
Innenhof

▪ Vorabrecherche mit 
z.B. Google Maps

▪ Anwohnende oder 
Vorbeigehende fragen

73
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Auffinden von Adressen

▪ Beispiel: ländlicher 
Raum, abgelegenes 
Haus

▪ Vorabrecherche mit 
z.B. Google Maps

▪ Verkehrsmittel 
entsprechend planen

74

21



Auffinden von Adressen

▪ Beispiel: Hochhaus, 
Stockwerk ist nicht 
bekannt

▪ Kontakt über 
Gegensprechanlage 
aufnehmen

▪ Anwohnende fragen

75
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▪ Beispiel: 
Gegensprechanlagen
können großes
Hindernis darstellen

▪ Gespräch kurz halten

▪ Auftraggebende
nennen und 
persönliches
Gespräch anbieten

76

Auffinden von Zielpersonen

23



▪ Beispiel: Zielperson 
wohnt nicht mehr an 
Adresse

▪ herausfinden wohin 
umgezogen

▪ Hausgemeinschaft 
fragen

77

24

Auffinden von Zielpersonen



Identifizierung der Zielperson

▪ Beispiel: Zielperson ist die arbeitstätige Frau, 
welche im Haushalt wohnt, aber nur der Mann 
wird angetroffen

▪ erklären, dass das Interview nur mit Zielperson 
durchgeführt werden darf

▪ evtl. Terminvereinbarung

78



Identifizierung der Zielperson

▪ Beispiel: anstatt eines Namens haben Sie vom 
Auftraggebenden nur die Adresse bekommen

▪ Anweisungen des Auftraggebenden beachten

▪ Auswahlanweisung korrekt anwenden

79



Kontaktzeiten

▪ Wichtig: Anweisungen des Auftraggebenden 
beachten! 

▪ kontaktieren Sie die Zielpersonen

 mehrfach

 zu verschiedenen Tageszeiten

 sowohl unter der Woche als auch am Wochenende

80



2. Wie kann die Teilnahmebereitschaft 
der Zielpersonen gewonnen werden?

81



Interviewereinfluss

▪ Wie die Interaktion an der Türschwelle verläuft 
beeinflusst maßgeblich, ob die Zielperson an der 
Befragung teilnimmt.

▪ Übung ist entscheidend!

82
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Die drei „An-“

Antreffen Anhören

83

Anpassen



Antreffen

▪ erster Eindruck

▪ angemessene Kleidung

▪ Informationsmaterial und Ausweis bereithalten

▪ positive Herangehensweise: Erwarten Sie ein „Ja“

▪ Körperhaltung

▪ höfliche und professionelle Vorstellung

▪ Interesse an der Zielperson

84



Anhören

▪ Aktives Zuhören

 empathische und offene Grundhaltung

 Akzeptanz der anderen Person

 authentisches Auftreten

▪ typische Bedenken gegenüber 

der Teilnahme an Befragungen 

kennen

85



Anhören

▪ Typische Bedenken:

 schlechter Zeitpunkt

 nicht interessiert

 Interview dauert zu lang

 Interview ist zu anspruchsvoll

 zu persönliche Themen

 Datenschutz

 Zweifel an der Sinnhaftigkeit der Umfrage

86



Anpassen

▪ Argumente auf die Zielperson und die von ihr 
geäußerten Bedenken abstimmen

▪ stets zu beachten

 eher ein „Nein“ vermeiden als um jeden Preis ein „Ja“ 
erlangen

 harte Ablehnung ->  Verbot des erneuten Kontakts

 faktenbasierte, nachprüfbare Argumente

87



Beispiel für den Umgang mit Bedenken: 
Schlechter Zeitpunkt

88

„Ich kann gerade 
nicht, ich muss 

meine Kinder ins 
Bett bringen!“

„Dabei möchte ich Sie nicht 
stören. Ihre Teilnahme ist 

jedoch sehr wichtig für uns. 
Ich kann gerne zu einem 

anderen Zeitpunkt 
wiederkommen.“

26
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Beispiel für den Umgang mit Bedenken: 
Kein Interesse

89

„Wenn Sie Politik langweilig 
finden, ist das nicht schlimm. 
Wir brauchen Menschen wie 
Sie! Wir wollen die Meinung 
aller Menschen hören, nicht 
nur von denen, die sich für 

Politik interessieren!“

„Worum geht’s?
Politik?

Wie langweilig…“

28

27



Beispiel für den Umgang mit Bedenken: 
Datenschutz

90

„Wir halten uns an die 
Vorgaben der DSGVO. 
Schauen Sie sich gerne 

unser Datenschutzblatt an.“

„Jaja, und nachher 
werden meine 
Daten eh nur 

verkauft.“

29

27



InterviewerInnen und 
Teilnahmebereitschaft

▪ Höhe der Kooperationsrate wichtig für 
Repräsentativität der Befragung

▪ wichtige Rolle von InterviewerInnen, denn in 
Interviewer-administrierten Befragungen höhere 
Kooperationsraten

▪ Strategie der drei „An-“ umsetzen

▪ Umgang mit frustrierenden 

Erlebnissen erlernen

91

30



3. Wie werden Kontaktversuche 
dokumentiert?

92



Kontaktprotokolle

93

Zielperson-ID: 492195SF3

Nr. Wochentag Datum Uhrzeit Kontaktart
1 Persönlich
2 Telefonisch
…

Kontaktergebnis
1 Vollständiges   

Interview
2 Niemanden 

angetroffen
3 Termin-

vereinbarung
4 Zielperson nicht 

zum Interview 
bereit

….

Notizen

1 Donnerstag 11.07.19 10:33 1 2

2 Sonntag 14.07.19 18:12 1 3 Telefonnummer: 
0123456789
Termin: 
17.07.2019, 
19:45

3 Mittwoch 17.07.19 19:45 1 1



Kontaktprotokolle

▪ Jeder Kontakt oder Kontaktversuch wird 
dokumentiert

▪ Dokumentiert werden:

 Tag, Datum, Uhrzeit

 wie die Zielperson kontaktiert wurde

 Ergebnis des Kontaktes

▪ Empfehlung: Zeitnahe Dokumentation

94



Wieso Kontaktprotokolle?

▪ Überblick über Kontaktversuche

▪ Berechnung von Kontakt- und Kooperationsrate

▪ Verweigerung analysieren

▪ Entwicklung von Kontaktstrategien 

95



Zusammenfassung

96



Der Weg zum Interview

▪ gründliche Vorbereitung

▪ die drei „An-“

 Antreffen

 Anhören 

 Anpassen

▪ dokumentieren aller Kontaktversuche

97



Allgemeines 
Interviewertraining

Teil 4: Durchführung des Interviews
Ggfs. Name, Datum etc.



Teil 4: Durchführung des Interviews

1. Was ist Standardisierung?

2. Welche Fragetypen sind Teil des Fragebogens?

3. Wie werden Antworten erfasst?

4. Was sind sensible Fragen?

5. Wie wird ein Interview vor- und nachbereitet?

99



1. Was ist Standardisierung?

100



Was ist Standardisierung?

▪ standardisiertes Interview: 

 Fragetext und

 Antwortvorgaben…

… sind fest vorgeschrieben

 Reihenfolge der Fragen…

… folgt festen Vorgaben

101



Wieso Standardisierung?

▪ Herstellung gleicher Bedingungen für alle 
Befragten

▪ Ziel: Vergleichbarkeit der Antworten

102

=



Wieso Standardisierung?

103

Wie würden Sie Ihren Gesundheitszustand 
im Allgemeinen beschreiben?

Antwort 1: Im Vergleich zu anderen Personen 
meines Alters bin ich recht gesund.



Wieso Standardisierung?

104

Wie würden Sie Ihren Gesundheitszustand 
im Allgemeinen beschreiben?

Antwort 1: Im Vergleich zu anderen Personen 
meines Alters bin ich recht gesund.

Antwort 2: Es könnte besser sein.

 beide Antworten lassen sich schwer vergleichen

 keine sichere Schlussfolgerung, wessen 
Gesundheitszustand besser eingeschätzt wird



Wieso Standardisierung?

105

 Alle Befragten erhalten die selben 
Antwortmöglichkeiten

 Antworten lassen sich besser vergleichen

Wie würden Sie Ihren Gesundheitszustand 
im Allgemeinen beschreiben?

Antwortmöglichkeiten

o sehr gut
o gut
o zufriedenstellend
o schlecht
o sehr schlecht



Wie funktioniert Standardisierung?

Rolle der InterviewerInnen

▪ Fragen und Antwortmöglichkeiten: 

 exakt vorlesen

 vollständig vorlesen

▪ Antworten exakt erfassen

▪ Neutralität wahren

▪ Intervieweranweisungen beachten!

106



Intervieweranweisungen
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 Intervieweranweisungen sind wichtige Hilfsmittel zur 
standardisierten Durchführung einer Befragung 

 werden nicht vorgelesen!

Wenn Sie einmal an die Tage denken, an denen 
Sie fernsehen:
Wie lange - ich meine in Stunden und Minuten -
sehen Sie da im Durchschnitt fern?

INT.: Wenn Zeitspanne angegeben wird, nach 
Durchschnittswerten pro Tag fragen. 
In Stunden und Minuten notieren

Durchschnittliche Fernsehzeit pro Tag:
Stunden Minuten



Listenhefte
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Wie würden Sie Ihren Gesundheitszustand 
im Allgemeinen beschreiben?

INT.: Liste 1 vorlegen, eine Nennung

Liste 1:

o sehr gut
o gut
o zufriedenstellend
o schlecht
o sehr schlecht



Listenhefte

▪ Listenhefte beinhalten verschiedene Listen mit 
Antwortmöglichkeiten

▪ werden nach Intervieweranweisung den 
Befragten vorgelegt

▪ erleichtern die Arbeit der InterviewerInnen und 
der Befragten

▪ unterstützen die Standardisierung (alle Befragte 
sehen die selben Antwortmöglichkeiten)
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2. Welche Fragetypen sind Teil des 
Fragebogens?
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Fragetypen

▪ Nach Antwortmöglichkeiten:

 offene Fragen

 geschlossene Fragen

 halb-offene/halb-geschlossene Fragen
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Offene Fragen
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 keine vorgegebenen Antworten

 Befragte können Antwort frei selbst formulieren

Neigen Sie - ganz allgemein gesprochen - einer 
bestimmten Partei zu? Und wenn ja, welcher?

INT.: Antwort notieren

Beispiel: Die Pinken



Geschlossene Fragen
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Neigen Sie - ganz allgemein gesprochen -
einer bestimmten Partei zu? Und wenn ja, 
welcher?

INT.: Antwortmöglichkeiten vorlesen, eine 
Nennung

o CDU bzw. CSU
o SPD
o DIE LINKE
o GRÜNE 
o FDP
o AfD
o andere Partei
o keiner Partei



Geschlossene Fragen

▪ feste Antwortmöglichkeiten

▪ Befragte müssen sich für eine entscheiden

▪ keine Möglichkeit eine andere Partei zu nennen

▪ Beispiel: Partei „Die Pinken“ ist nicht aufgelistet, 
deswegen hat Befragter „andere Partei“ 
angegeben
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Halb-offene Fragen
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Neigen Sie - ganz allgemein gesprochen -
einer bestimmten Partei zu? Und wenn ja, 
welcher?

INT.: Antwortmöglichkeiten vorlesen, eine 
Nennung, ggf. offene Antwort notieren

o CDU bzw. CSU
o SPD
o DIE LINKE
o GRÜNE 
o FDP
o AfD
o andere Partei, und zwar: 
o keiner Partei

Die Pinken



Halb-offene Fragen

▪ auch halb-geschlossene Fragen

▪ Antwortmöglichkeiten werden vorgegeben

▪ Befragte haben Möglichkeit andere Antwort zu 
geben, als in Antwortmöglichkeiten genannt
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Fragetypen

▪ Nach Antwortmöglichkeiten

▪ Nach Inhalt:

 Einstellungs- und Meinungsfragen

 Faktenfragen

 Wissensfragen
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Einstellungs- und Meinungsfragen
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Wie beurteilen Sie ganz allgemein 
die heutige wirtschaftliche Lage in 
Deutschland?

INT.: Antwortmöglichkeiten vorlesen, 
eine Nennung

o sehr gut
o gut
o teils gut / teils schlecht
o schlecht
o sehr schlecht



Einstellungs- und Meinungsfragen

▪ Bei Einstellungen und Meinungen der Befragten 
gibt es kein richtig oder falsch

▪ Wichtig für InterviewerInnen: 

 besonders neutrales Verhalten 

 alle Antwortmöglichkeiten gleich betonen

 keine eigenen Einstellungen und Meinungen äußern

 Antworten der Befragten nicht kommentieren
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Faktenfragen
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Welchen höchsten allgemeinbildenden 
Schulabschluss haben Sie?

INT.: Nur den h ö c h s t e n Schulabschluss 
angeben lassen, ggf. offene Antwort notieren

Antwortmöglichkeiten:

o Noch SchülerIn
o Schule beendet ohne Abschluss
o Volks- / Hauptschulabschluss 
o Mittlere Reife, Realschulabschluss 
o Fachhochschulreife 
o Abitur 
o Anderen Schulabschluss, und zwar: 



Faktenfragen

▪ Grundinformationen über Befragte werden 
erhoben

▪ z.B. Geschlecht, Einkommen, Verhaltensweisen

▪ hier gibt es (im Gegensatz zu Einstellungs- und 
Meinungsfragen) richtig oder falsch

▪ Wichtig für InterviewerInnen: 

 Intervieweranweisungen helfen meist gezielt 
Hilfestellung bei der Beantwortung zu geben

 dass Befragte Unterlagen zu Hilfe nehmen, kann 
erlaubt sein
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Wissensfragen
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Wissen Sie zufällig, wie viele Menschen im 
Rahmen einer gewöhnlichen Wahlumfrage in 
etwa befragt werden?

INT.: Antwort notieren



Wissensfragen

▪ Kenntnis der Befragten soll erfasst werden

▪ Wichtig für InterviewerInnen: 

 Hilfestellungen meist nicht erwünscht
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Fragetypen

▪ Nach Antwortmöglichkeiten

▪ Nach Inhalt

▪ Sonderform: Filterfragen
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Filterfragen
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 Zweck von Filterfragen: Befragte erhalten nur die für 
sie passenden Fragen

Haben Sie Kinder?

INT.: Antwortmöglichkeiten vorlesen, eine 
Nennung

o Ja
o Nein



Filterfragen
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Haben Sie Kinder?

INT.: Antwortmöglichkeiten vorlesen, eine 
Nennung

o Ja
o Nein

Fragen zu Kindern werden gestellt



Filterfragen
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Haben Sie Kinder?

INT.: Antwortmöglichkeiten vorlesen, eine 
Nennung

o Ja
o Nein Fragen zu Kindern werden nicht gestellt



Filterfragen

▪ Vorteil: nur für die Befragten zutreffende Fragen 
werden gestellt

▪ Filterführung:

 in computerbasierten persönlichen Befragungen durch 
Computerprogramm

 in papierbasierten persönlichen Befragungen durch 
Hinweise im Fragebogen von den InterviewerInnen 
umzusetzen
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3. Wie werden Antworten erfasst?

129



Anweisungen für die Antworterfassung

▪ nur die Befragten geben die Antworten

 (vermeintlich) falsche Antworten akzeptieren

 eigene Meinung zurückhalten

 Widersprüche akzeptieren 

 neutral bleiben

 kein Feedback geben

▪ gutes Kommunikationsklima
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Beispiel für den Umgang mit bereits 
bekannten Antworten
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„Hier wird danach 
gefragt, wie viele Kinder 

Sie haben. Das haben 
Sie mir zwar schon 

gesagt, aber ich muss 
Sie nochmal fragen.“

31

32



Probleme bei der Antworterfassung

▪ Rückfragen oder Verständnisprobleme der 
Befragten

▪ unpassende Antworten

132
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Rückfragen der Befragten

▪ zu einem bestimmten Begriff

▪ zur Frage im Allgemeinen

▪ zur Meinung der InterviewerIn

133
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Beispiel zu Rückfragen der Befragten
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„Ich habe zwei 
Halbschwestern.

Zählen die?“

„Wie viele 
Geschwister 
haben Sie?“

31

32



Rückfragen der Befragten

▪ keine eigenen Erläuterungen!

▪ mögliche Reaktionen:

 Frage erneut vorlesen

 Erklärungen aus den Intervieweranweisungen

 „Was Sie persönlich unter …… verstehen“

▪ auf Listenhefte zurückgreifen, wenn in 
Intervieweranweisung angegeben
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Beispiel zu Rückfragen der Befragten
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„Meine zwei 
Halbschwestern 
und mein Bruder 
zählen also, somit 

habe ich 3 
Geschwister.“

„Ja, auch Halb-
geschwister 

gelten als 
Geschwister.“

Intervieweranweisungen 
beachten!

31

32



Unpassende Antworten

▪ bei geschlossenen Fragen: 

 keine eindeutige Zuordnung zu einer 
Antwortmöglichkeit

▪ bei offenen Fragen:

 nicht eindeutig als Antwort auf die Frage 
interpretierbar

 nicht vollständig
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Beispiel für den Umgang mit 
unpassenden Antworten

138

„Auf einer Skala von 1 bis 
6, wobei 1 sehr gut und 6 
sehr schlecht bedeutet, 
wie gut schätzen Sie die 

Schule Ihres ältesten 
Kindes alles in allem ein?“

„Die 
Schule ist 

ok.“

31

32



Unpassende Antworten

▪ Wiederholen der gesamten Frage 

▪ Erläuterungen zum erwarteten Antwortverhalten

▪ Nachfragen bei offenen Fragen

 „Können Sie mir das näher erläutern?“

 „Wie meinen Sie das?“

▪ Nachfragen bei geschlossenen Fragen

 „Welche der Antworten käme Ihrer Meinung am nächsten?“

▪ Pausen „aushalten“

▪ Strategien werden als Probing bezeichnet
139



Beispiel für den Umgang mit 
unpassenden Antworten

140

„Tut mir leid, die Antwort 
kann ich so nicht 

aufnehmen. Bitte wählen 
Sie eine der 

Antwortmöglichkeiten aus, 
die ich Ihnen gleich 
nochmal vorlese.“

Probing-Strategien 
anwenden!31

32



Allgemein

▪ nur die Befragten geben die Antworten

 keine Interpretation der Antworten

 keine Vorwegnahme der Antworten

 Widersprüche akzeptieren

 neutral bleiben

 kein Feedback geben

141



4. Was sind sensible Fragen?
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Sensible Fragen

▪ Einkommen

▪ Kriminalität

▪ Sexualität

▪ Drogenkonsum

▪ …

▪ unterschiedliche Wahrnehmung der Sensibilität 
durch unterschiedliche Personen

143
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Probleme bei sensiblen Fragen

▪ sozial erwünschtes Antwortverhalten

▪ Nichtbeantwortung
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Soziale Erwünschtheit

Beispiel: „Eine jüngere Studie aus Großbritannien 
etwa ermittelte für englische Frauen 
durchschnittlich 2,9 verschiedene Sexualpartner 
über das Leben verteilt, für englische Männer 
dagegen 11, und das kommt mir im Licht der alten 
Weisheit ‚It takes two to tango‘ doch sehr spanisch 
vor (…).“ 

Krämer (2015: 142)
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Soziale Erwünschtheit

▪ Befragte versuchen ‚im möglichst guten Licht 
dazustehen‘

▪ bei verschiedenen Menschen unterschiedlich 
stark ausgeprägt

▪ in Interviewer-administrierten Interviews stärker 
als in selbst-administrierten Interviews
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Soziale Erwünschtheit

▪ Strategien zur Vermeidung sozial erwünschten 
Antwortverhaltens

 Neutralität!

 sensible Fragen im selben Tonfall vorlesen wie weniger 
sensible Fragen

 Antworten niemals wertend kommentieren

147
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Nichtbeantwortung

▪ einzelne Fragen werden nicht beantwortet

▪ Empfehlungen

 Wichtig: Antwortverweigerungsrecht beachten

 auf Anonymität hinweisen

 darauf hinweisen, wie wichtig es ist, dass die Befragten 
alle Fragen beantworten

 Verweigerung akzeptieren
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5. Wie wird ein Interview vor- und 
nachbereitet?

149



Vor dem Interview

▪ Teilnahme am Interviewertraining

▪ Fragebogen und Intervieweranweisungen lesen

▪ Befragungsmaterialien kennenlernen 

▪ Selbstinterview

150
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Vor dem Interview

▪ Materialien:

 Fragebogen

 Kontaktprotokoll

 Laptop und Ladekabel

 Listenhefte

 Informationsmaterial

 Anschreiben, Datenschutzblatt 

 Interviewerausweis

 Studienspezifische Unterlagen
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Während des Interviews

▪ ruhige Atmosphäre

▪ keine Anwesenheit Dritter (wenn möglich)

▪ Position, in welcher die Befragten den Fragebogen 
nicht einsehen können

▪ Fragen zum Ablauf klären

152
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Nach dem Interview

▪ Kontaktprotokoll ausfüllen

▪ ggf. Interviewerfragebogen ausfüllen

▪ alle Materialien und Daten an das 
Erhebungsinstitut senden
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Zusammenfassung
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Durchführung des Interviews

▪ Standardisierung

 Fragen und Antwortmöglichkeiten exakt vorlesen

 Einhaltung der Intervieweranweisungen

 Neutralität

▪ Nur die Befragten geben die Antworten!

▪ Umgang mit sensiblen Fragen

 Intervieweranweisungen und Neutralität beachten

▪ Interview in privater Umgebung
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Allgemeines 
Interviewertraining

Verabschiedung
Ggfs. Name, Datum etc.



Zeit für Fragen und Diskussionen
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Fragen
zu Teil 1

Fragen
zu Teil 2

Fragen
zu Teil 3

Fragen
zu Teil 4



Ziele des heutigen Trainings
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